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Vorwort 
 
 
Liebe Leserinnen und Leser, 
 
endlich können wir in dieser Ausgabe eine Themenreihe abschließen, die wir als 
Jahresschwerpunktthema 2023 bestimmt hatten. Was wir behandeln wollten und in 
welchem Umfang wir es für richtig und angemessen hielten, stand frühzeitig fest. 
 
Doch verschobene Liefertermine und Probleme in der Produktion von Neuheiten, 
die hier auf jeden Fall ihren Platz finden sollten und mussten, erforderten ein 
Umdenken. 
 
Innovative Produkte, die uns bereits als Muster in Nürnberg ansprachen und außergewöhnlich zu werden 
versprachen, möchten wir nicht ignorieren. Denn diese Reihe war und ist der perfekt passende Rahmen 
dafür und sie kamen unseren Erwartungen an stimmige Umsetzungen auch näher als frühere Angebote 
aus der Großserie. 
 
Die Rede ist hier natürlich von Noch, wie Sie sicher schon bemerkt haben. Derart lebensecht wirkende 
Figuren hat es beim Modellbahnhändler zuvor noch nicht gegeben. Und Figuren, heute wenden wir uns 
denen von Tieren zu, gehören nun mal unverzichtbar zu jeder Anlage. 
 
Allzu häufig werden sie unbedacht aufgestellt und verfehlen ihre Wirkung. Der geometrisch denkende 
Mathematiker oder Techniker stellt sie unbewusst nach einem festen Rasterabstand auf, um eine 
möglichst große Fläche mit dem teuren Accessoire zu füllen. 
 
Solche festen Denkmuster wollen wir durchbrechen, indem wir auf die Natur schauen, uns das Verhalten 
der Tiere zu eigen machen und sie dann so verteilen können, dass auch sie uns eine Geschichte zu 
erzählen haben. Gleich, wie klein sie auch sein mögen, sie werden ihre Wirkung nicht verfehlen. 
 
Das ist ein Ansatz „vom Vorbild zum Modell“, der auch bezeichnend für unseren Leser Michael Böttcher 
ist. Als ehemaliger Lehrer für Betriebsdienst bei der Bundesbahn hat er einen wohl völlig anderen Blick 
aufs Vorbildgeschehen und es reizt ihn, Gesehenes in eine Geschichte einzuweben und frei auf der 
Modellbahn zu erzählen. Seien Sie gespannt, was er sich für uns ausgedacht hat. 
 
Vielleicht fühlen Sie sich ja ähnlich inspiriert, wenn Sie die Neuheiten-Nachlese dieser Ausgabe gelesen 
haben? Einige tolle Produkte haben wir zusammengetragen, die wir bereits in Altenbeken entdeckt 
hatten, aber im Veranstaltungsbericht nicht unterbringen konnten. 
 
Und schließlich gab es, als unser Juni-Heft in den letzten Zügen zum Veröffentlichen war, ein tolles Fest 
nicht weit vom Redaktionsort: Die Modellbahn-Union in Kamen wurde 25 Jahre alt und nutzte ihr 
zweijährliches Sommerfest, um diesen Anlass gebührend zu feiern. 
 
Auch wir waren vor Ort, um zu gratulieren, mitzufeiern und uns auch aktiv zu beteiligen. Wir konnten ihre 
Eigenprodukte im Einsatz zeigen, erläuterte Modellbauvorführungen geben und auch ein attraktives 
Kinderangebot beisteuern. Heute blicken wir noch einmal zurück auf diese beiden Tage. 
 
Nun wünschen wir alle vom „Team Trainini®“ viel Spaß beim Lesen und einen tollen Sommer! 
  
 
Her-Z-lich, 
 
Holger Späing 

Holger Späing 
Chefredakteur 
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 Titelbild: 

Mit Schwung zieht 218 304-0 ihren Nahverkehrszug am 
Reiterhof vorbei. Dort stehen einige Pferde auf der Koppel und 
freuen sich vermutlich auf einen Ausritt. Den genießt eines der 
anderen Tiere, das mit seinem Reiter vielleicht auf Fuchsjagd 
geht. Das legen zumindest die vornehme Reitkleidung und die 
begleitende Hundemeute nahe. 
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Die Bundesbahn um 1982 
Stahlplatten-Sondertransport 
 
Michael Böttcher favorisiert einen möglichst vorbildnahen Modellbahnbetrieb. Dabei geht es ihm 
aber nicht um die exakte Wiedergabe einer konkreten Vorbildsituation, sondern das Erfinden von 
Geschichten und deren freies Umsetzen, wofür er sich dann an Dienstvorschriften und 
Fahrplänen der ehemaligen Bundesbahn orientiert. 
 
Von Michael Böttcher. Was treibt uns im Hobby Modellbahn an? Da sind die Motivationslagen sicher 
ebenso unterschiedlich wie berechtigt. Mein Hauptaugenmerk liegt beispielsweise im Nachstellen von 
Vorbildbegebenheiten, möglichst realitätsnah in das Modell umgesetzt - in unserem Fall natürlich in den 
Maßstab 1:220. 
 
Einen passenden Auslöser fand ich kürzlich durch eine interessante Begebenheit, die mir im Hemelinger 
Hafen zu Bremen begegnete: Mehrere mit Stahlplatten beladene Schwerlastwagen wurden mittels 
Gabelstapler entladen. Das fand ich super interessant. Nun galt es „nur“ noch, eine passende Geschichte 
um das Erlebte zu konstruieren und das erforderliche Zubehör zu basteln. 
 

Die Rahmenbedingungen waren schnell abgesteckt, „schwierige“ Umstände erfordern immer flexible 
Lösungen, das war auch Anfang der Achtziger schon so. Begrifflichkeiten wie „just in time“, 
Kommunikation, Teamwork, Flexibilität, „einen Call tätigen“ usw. waren noch nicht in aller Munde; das 
wurde einfach gemacht. 
 
Erzählt werden soll eine Geschichte rund um einen außerplanmäßigen Stahlplatten-Transport aus dem 
Stahlwerk Bremen, der durch das Zusammentreffen verschiedener, unglücklicherweise gleichzeitig 
auftretender Widrigkeiten genauso erforderlich wurde. 
 

Das Sichten dieses mit Stahlblechen beladenen Flachwagens Samms 709 lieferte die Idee für den heute vorgestellten Modellbeitrag.
Auf Seite 5 ist in der Detailaufnahme (Bild oben) die Ladungssicherung zu sehen, darunter das Entladen eines moderneren Samms 
489 mit Hilfe des Gabelstaplers nach dem Öffnen der Sicherungen (Bild unten). 
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Beleuchtet werden die Hintergründe dieses Transports aus Betriebsbeamtensicht. Welche Vorschriften, 
Unterlagen und Fahrpläne sind maßgeblich? Wie sieht so etwas aus und welche Entscheidungen 
können, sollen und müssen anhand der Vorschriften und Unterlagen getroffen werden? Welche 
Dienststellen sind beteiligt, was ist Inhalt der Kommunikation und wie ist der Informationsweg zu den 
Beteiligten? Da kommt einiges zusammen. 
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Hinweisen möchte ich noch darauf, dass es sich um eine rein fiktive Geschichte handelt, die immer mal 
mehr oder weniger große, logische und fachliche Lücken, in jedem Fall aber eine große Portion 
Augenzwinkern aufweisen wird. Auch sind die betrieblichen Unterlagen teilweise durch recht frei 
interpretierte Fakten ergänzt oder verändert worden! 
 
 
Die (Vor-)Geschichte 
 
Ein hochrangiger Mitarbeiter des Bundesverkehrsministeriums hat den Leiter des Stahlwerks Bremen 
persönlich angerufen, „Die Stahlplatten müssen umgehend Ihr Werk in Richtung Minden verlassen. 
Spätestens Mittwoch, den 30.6. muss der Zug unterwegs sein. Sollen die da doch an irgendeinen Zug 
noch einen Waggon mehr anhängen - fertig!“ 
 
Damit fand das Gespräch sein abruptes Ende. „Einfach einen Waggon mehr anhängen“, war das, was 
den Bundesbahndisponenten im Stahlwerk wenig später dann von ganz oben erreichte. Was war 
passiert? 
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Am 23. Juni 1982 kam es in der Schachtschleuse Minden zu einer folgenschweren Havarie. Das 
Großmotorschiff GMS Edeltraut prallte in Folge eines kurzfristig aufgetretenen Maschinenschadens 
weitgehend ungebremst in das Schleusenausfahrtor und beschädigte dieses schwer. 
 
Die Folgen waren weitreichend. Da sich eine weitere Schleuse in Minden („untere Schleuse“) gerade in 
einer Umbaumaßnahme befand, war auch diese nicht zu benutzen. Die Verbindung zwischen der Weser 
und dem Mittellandkanal war gestört, um nicht zu sagen, unterbrochen. Eine wirkliche Katastrophe für 
die Binnenschifffahrt auf den Bundeswasserstraßen Weser und Mittellandkanal. 
 
Was für ein Malheur! Doch wie rauskommen, aus diesem Schlamassel? Das Schleusentor muss nun 
komplett erneuert werden. Wir sprechen über mehrere Tonnen an 20 mm starken Stahlplatten, die zu 
einer stabilen Neukonstruktion des Schleusentores verbaut werden mussten. 
 
Ein weiteres Problem dabei ist, dass die Stahlplatten aus dem Stahlwerk in Bremen nicht so verbaut 
werden können, wie sie von dort kommen. Da Wasser zur Natur eines Schleusentors gehört, müssen die 
Stahlplatten folglich zunächst wasserfest beschichtet werden. 

 
Und da kommt die Firma SBV in Heisterholz 
(Weser), wenige Kilometer vor Minden ins 
Spiel. Dort müssen die Stahlplatten 
vorbehandelt werden. 
 
In den Unterlagen habe ich noch einen alten 
Messeprospekt des Unternehmens gefun-
den. Tja, und wie das Leben so spielt: 
„Manchmal hast du kein Glück und dann 
kommt auch noch Pech dazu.“ 
 
Selbstverständlich hat das Unternehmen 
SBV auch einen Gleisanschluss, nur erfährt 
dieser gerade eine schon lange geplante 
Gleissanierung, die sich noch mindestens 
eine Woche lang hinziehen wird. 
 
Somit ist das Unternehmen nur noch auf 
dem Wasserweg mit Schiffen (auf der 
Weser) zu erreichen. 
 
Durch den Schaden an der Schlacht-
schleuse in Minden ist zum Vermeiden eines 
Rückstaus an Schiffen die gesamte obere 
Weser für den Schiffsverkehr gesperrt. Jetzt 
müssen schnelle Lösungen gefunden 
werden. 
 
Also haben die schlagkräftigen Beamten der 
Betriebsleitung Hannover (mit Sitz an der 
BD Hannover) folgenden Plan ausgeheckt: 
 

Die Stahlplatten sollen auf einem geeigneten Wagen mit einem planmäßigen Zug aus dem Stahlwerk 
Bremen nach Minden befördert werden. Dort wird der Wagen ausgesetzt und mittels Sonderüberführung 
zum Haltepunkt Hankenberge in die Ladestraße befördert. Von dort geht es per Straßenroller weiter in 
das 4 km entfernte Heisterholz zur Firma SBV. 
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Der DB-Beamte im Stahlwerk lässt sich derweil den Satz vom zusätzlichen Waggon immer noch auf der 
Zunge zergehen. „Der hat ja Ahnung, der Meister, als ob irgendwelche Wagen einfach so in der Gegend 
herumstünden.“ 
 
Damit geht das Problem schon los, denn es hätte für die 
79 Tonnen Stahlplatten eigentlich eines Wagens der 
Gattung Samms bedurft, nach Rücksprache mit dem 
Direktionswagendienst ist ein solcher kurzfristig aber 
nicht verfügbar. 
 
Im Werk steht nur noch ein Schwerlastwagen Sa 705, 
der gerade nicht gebraucht wird. Und der hat weder 
Stirnwände noch -Rungen. Also erst mal schauen, ob 
das überhaupt geht. Genau die Ausnahme, die wir 
brauchen, ist schnell gefunden - das passt schon mal. 
 
Schauen wir mal dann nach einem passenden Zug und 
nehmen die GZV (Güterzugbildungsvorschrift) zur 
Hand. 52740, der sieht doch schon mal gut aus, läuft er 
doch planmäßig über Nienburg - Minden, da soll die 
Rollbahn Bremen - Osnabrück wohl keine freie 
Fahrplantrasse um die Zeit gehabt haben. 
 



Trainini® 
Praxismagazin für Spurweite Z 
 

Juli 2024 Seite 9 www.trainini.de 

Ein Ganzzug bestehend aus leeren Fad-Wagen, der sogenannte „Leerkokser“. Ein Blick in die 
Güterzugbildungsvorschriften ergibt sinngemäß: „Abweichungen sind mit der Direktion und den 
beteiligten Dienststellen abzusprechen.“ Die Nummer ist vom Bundesverkehrsministerium angewiesen, 
also geschenkt. 
 

 
Schließlich muss noch eine Sonderüberführung eingelegt werden. Wegen des immensen Zeitdrucks 
erfolgte das Einlegen fernschriftlich. Dieses Fernschreiben hatte es in sich. Schauen wir mal, was wem 
wie mitzuteilen ist. Ein paar Punkte, die da wären: 
 

• Welche Bahnhöfe und Dienststellen sind zu benachrichtigen? Wer kümmert sich um das 
Absetzen des Wagens in Minden? 

 
• Welche Dienststelle stellen die Lok und das Rangierpersonal für die Sonderüberführung? Wichtig: 

Es muss eine V-Lok (Diesellok) sein, weil die Ladestraße in Hankenberge nicht mit Fahrdraht 
überspannt ist. 
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• Welche Dienststelle stellt den Culemeyer-Straßenroller und dessen Zugmaschine? Diese 
Dienststelle, das Kbw Minden, muss auch kurzfristig ein Tragegestell für die Stahlplatten auf dem 
Culemeyer fertigen. 
 

• Welcher Fahrplan ist für die Sonderüberführung nach Hankenberge erforderlich?  
 

Hier also das Telex: 
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Auf anderer Ebene ist zwischen dem Transportdienstleister Deutsche Bundesbahn und dem Kunden / 
Frachtempfänger SBV die Bestätigung der Absprache zwischen diesen beiden zu regeln. Da wird 
zunächst fernmündlich vereinbart, dass die SBV das entsprechende Entladegerät sowie dessen 
Bediener stellt. Da muss alles seine behördliche Ordnung haben! Hier ist das dazu gehörige 
Bestätigungsfernschreiben der Generalvertretung Minden an die SBV: 
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Die Reise beginnt 
 
Nun stellen wir uns einfach mal vor, es wäre der 30. Juni 1982, alles ist soweit vorbereitet. Die 
Sonderüberführung der Stahlplatten auf dem Sa 705, gereiht an der Spitze des Zuges Gdg 57240 kann 
im Stahlwerk Bremen starten. 
 

Buchfahrplan für den Gdg 57240 (Bild links) und der hier für uns relevante Abschnitt von Nienburg nach Minden (Bild rechts). 
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Die Wetterverhältnisse sind ähnlich wie im realen Sommer 
2024: durchwachsen, von allem etwas. Hier begegnet uns der 
Zug gleich hinter dem Abzweig auf die „Nato-Bahn“" (Nienburg 
- Minden), im Hintergrund ist noch die Strecke Nienburg - 
Hannover zu erahnen. 
 
Gdg 57240 hat inzwischen Windheim erreicht, hier heißt es 
kurzzeitig Hp0 – Zughalt. Dort nimmt der Triebfahrzeugführer, 
wie im Einlegefernschreiben bestimmt, den Befehl A für den 
außerplanmäßigen Halt in Minden Gbf zum Absetzen des 
Stahlplattenwagens entgegen. Eine Durchschrift des Belegs, 
die der Fdl Windheim behalten hat, möchten wir unseren 
Lesern nicht vorenthalten (Bild links). 
 
Nach kurzem Aufenthalt heißt es dann wieder „gute Fahrt“, die 
beiden Eisenbahner verabschieden sich, der Fahrdienstleiter 
zieht das Ausfahrsignal und es kann weitergehen. 
 
Unser Güterzug passiert kurze Zeit später den Haltepunkt 
Hankenberge, wohin der Sa 705 mit den Stahlplatten 
eigentlich soll. Doch es gibt hier keine Chance, ihn hier schon 
abzusetzen. Noch ist absolut nichts los im Bereich der 
Ladestraße. Es geht für Gdg 57240 weiter gen Minden. 
 
Bitte nicht erschrecken, dass das Blocksignal für die Gegen-
richtung „Fahrt“ zeigt (Bild Seite 13 oben). Es ist inzwischen 
durchgeschaltet worden und signalisiert damit nur noch 
Durchfahrt. 
 

Gdg 57240 begegnet uns zum ersten Mal kurz nach dem Abzweig auf die „Natobahn“ (Bild auf Seite 12 unten) und beim 
zwischenzeitlichen Halt in Windheim (Bild oben), wo der Triebfahrzeugführer den Befehl Ad entgegennimmt. 
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Doch wenig später kommt ein Hauch Betriebsamkeit in Hankenberge auf. Sowohl das Culemeyer-
Gespann als auch das „Entladegerät“ von SBV sind inzwischen eingetroffen. Es folgt eine kurze 
Absprache und der DB-Kraftfahrer ist ein wenig verdutzt. 
 

Der Gdg 57240 passiert Hankenberge (Bild oben), kann den für diesen Bahnhof bestimmten Flachwagen dort aber nicht absetzen. 
Wenig später sind sowohl der Culemeyer-Straßenroller wie auch das „Entladegerät“ von SBV an der Ladestraße eingetroffen (Bild 
unten. 



Trainini® 
Praxismagazin für Spurweite Z 
 

Juli 2024 Seite 15 www.trainini.de 

„Moin. Ein Gabelstabler? Was willst Du denn damit?“ „Moin auch, Stahlplatten laden, was sonst? Machen 
wir im Werk immer so.“ „Na, wenn Du das sagst. Kann ich den Hänger da so stehen lassen? Sonst sag 
jetzt, ich wollt später nochmal eben los...“ „Jo passt, lass man so stehen.“ 
 
Damit wäre auch das schon mal geregelt. Kurz vor Minden, ein letzter Blick auf 57240, hier rollt er an 
einer inzwischen „offen gelassenen“ Ladestelle vorbei, die später auch der Nahgüterzug mit der 
Einzelwagenladung Stahlplatten auf dem Weg nach Hankenberge nochmals passieren wird. 

 
Etwa zur gleichen Zeit ist die später in Minden erforderliche 212 noch mit einer Übergabe auf einer 
Nebenstrecke unterwegs. Auch diese Fuhre wird Minden Güterbahnhof in Kürze erreichen. Nachdem 
beide Züge in Minden angekommen sind, muss es jetzt ruckzuck gehen. Die 140 von 57240 setzt den 
Stahlplattenwagen ab und zurück an den Zug. Bremsprobe, Papiere aktualisieren - weiter geht‘s. 
 
Die 212 nimmt daraufhin den Sa 705 an. Bremsprobe, der Zugabfertiger händigt die Wagenliste und den 
Bremszettel aus, der Tf schlägt den Buchfahrplan mit dem Vergleichsplan auf und schon kann es auch 
da losgehen. Das Ausfahrsignal zeigt „Fahrt“, der Tf betätigt das Fahrschalterhandrad, der Zug setzt sich 
in Bewegung, um wenige Minuten später an schon bekannter Stelle vorbei zu kommen. 
 
Dort ist der Kollege von der Gummibahn ebenfalls recht flott unterwegs. Die Blicke der beiden 
Fahrzeugführer treffen sich kurz, sie grüßen sich und weiter geht die jeweilige Fahrt. Schließlich neigt 
sich die kurze Fahrt des Nahgüterzuges ihrem Ende, denn die Einfahrt von Hankenberge ist erreicht. 
 
 
 

weiter auf Seite 17 

Gdg 57240 passiert eine inzwischen die offen gelassene Laderampe an einer sogenannten Ausweichanschlussstelle (Awanst). 
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Eine Diesellok der Baureihe 212 ist mit einer Übergabe auf einer Nebenstrecke unterwegs (Bild oben) und nimmt beim Eintreffen in 
Minden den Sa 705 an. Als auch sie Awanst, nun in der Gegenrichtung, passiert, begegnet sie einem Bahnbus (Bild unten) 
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Nun muss noch die Weiche aufgeschlossen werden. Der Rangierer holt den erforderlichen Schlüssel im 
Stellwerk ab. Nachdem die Rangierabteilung dann bis vor die Weiche vorgezogen ist, geht es geschoben 
an die Ladestraße. Der Rangierer befindet sich, mehr oder weniger vorschriftsmäßig, an der Spitze und 
gibt das Signal Ra2 „herkommen“. 

Kurz darauf ist die Einfahrt von Hankenberge (Bild oben) erreicht. Nach dem Aufschließen der Weiche wird der Schwerlastwagen, am 
Straßenroller vorbei, an die Ladestraße geschoben (Bild unten). 
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Wenig später steht die Abteilung so, dass der Gabelstaplerführer mit seiner Arbeit beginnen kann. Die 
drei Eisenbahner, Lokführer, Rangierer und Kaelble-Fahrer, haben sich zwischenzeitlich auf einen Pott 
Kaffee aus dem Staub gemacht: „Brauchst du noch Hilfe? Wir sind dann mal weg...“ 

 
„Sabbelköppe“ denkt er sich noch und legt einfach los. Die Stahlplatten-Entladenummer scheint 
offensichtlich zu funktionieren. Das macht der Kollege an der Stapelgabel schließlich nicht zum ersten 
Mal. Das Ende der Arbeiten ist abzusehen. Vorsichtig fährt der Gabelstabler an den Wagen, nimmt drei 

Routiniert erfolgt der Entladevorgang. Jeweils drei Bleche nimmt der Gabelstapler auf und befördert sie zum Straßenroller, auf dem 
sie dann abgelegt werden. 
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Platten hoch, „schuckelt“ sie sich zurecht und verbringt sie auf den Culemeyer. Maßarbeit, gekonnt ist 
gekonnt! 
 
Eine halbe Stunde später sind die Arbeiten dann tatsächlich durch, der Sa 705 ist ent- und der Culemeyer 
mit den Stahlplatten beladen. Die Ladung ist zwar nicht so sauber gestapelt, wie auf dem 
Eisenbahnwaggon, aber für die paar Straßenkilometer bei Schleichfahrt soll das wohl eben gehen. 
 
Die Ladung ist verzurrt und der Kaelble setzt sich in Bewegung. Der Gabelstabler ist auch schon auf und 
davon, schließlich müssen die Stahlplatten gleich im Werk bei der SBV ja auch wieder abgeladen werden. 
Auch die Eisenbahner von dem Güterzug wollen gleich wieder los, es geht in den Feierabend. Mit dem 
Gabelstabler hat er das Holzgestell auf dem Schwerlastwagen ziemlich zerrupft, aber die Nägel sind 
noch drin, das soll für die paar Kilometer zurück nach Minden noch passen. 

 
Im Hintergrund rauscht gerade D 739 von Bielefeld nach Hamburg-Altona seinem nächsten Halt Leese-
Stolzenau entgegen. Der Lokführer will los, schließlich müssen sie zum Umsetzen erst noch nach 
Windheim: „So, hinter dem da können wir auf Strecke. Ist das Holz da hinten drauf noch fest? Wenn der 
Schnellzug durch ist, schließ mal die Weiche auf, ich zieh dann vor.“ 
 
„Jo, Meister.“ Hinter dem Schnellzug ziehen die beiden schließlich ab und in Hankenberge ist wieder 
Alltagsruhe eingekehrt. Ein ereignisreicher Arbeitstag neigt sich dem Ende. 
 
 
Alle Fotos und Abbildungen: Michael Böttcher

Informationen zum Wasserstraßenkreuz Minden: 
https://dewiki.de/Lexikon/Wasserstra%C3%9Fenkreuz_Minden 
https://gewaesser.rudern.de/_detail/minden-11.png?id=wasserstrassenkreuz_minden 

Die Vorbeifahrt von D 739 muss noch abgewartet werden, bevor die Rangiereinheit aus dem Ladegleis ziehen darf, um die Rückfahrt 
anzutreten. Doch erst in Windheim wird die Diesellok ans andere Zugende wechseln können. 
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Rückblick auf Neuheiten 
Neuheitenschau im Mai 
 
In Altenbeken Anfang Mai wurden auch einige wichtige Neuheiten für unsere Spurweite 
vorgestellt, die sich im Bericht von der Veranstaltung nicht unterbringen ließen. Deshalb möchten 
wir ihnen an dieser Stelle den würdigen Platz einräumen und sie unseren Lesern nachträglich 
ausführlicher vorstellen. 
 
Eine Ausstellungspremiere in Deutschland feierte der französische Hersteller Azar Models. Inhaber 
Moïse Rogez hat bereits große Erfahrungen im Modellbau, so hat er früher Drohnen hergestellt und 
vertrieben. Als Anbieter von Modellbahnen ist er allerdings noch recht jung unterwegs, umso mehr 
machte er mit spektakulären Modellen und innovativen Ideen von sich reden. 
 
Größte Aufmerksamkeit erlangte sein Ende 2023 gestartetes und mit dem Februar 2024 erfolgreiches 
Finanzierungsprojekt für den französischen Hochgeschwindigkeitszug TGV. Ein derart großes Vorhaben 
nicht durch Banken, sondern Kunden und weitere private Kreditgeber finanzieren zu lassen, verdient 
Respekt. Dass es erfolgreich verlief, war nicht einfach zu erwarten, weil es eine Premiere war. 
 
Entsprechend groß ist natürlich nun das Interesse, welche Fortschritte dieses Projekt macht, denn bis zu 
den ersten Spritzmustern wird wohl noch etwas Zeit ins Land gehen. So bekam der französische 
Weltrekordzug in Altenbeken eine eigene Vitrine, in der er sich vorbildgerecht siebenteilig präsentierte. 

 
Kaum zu glauben war, dass es sich bei den gezeigten Handmustern noch um 3D-Druck-Exemplare 
handelte! Wenn 2025 die Auslieferung ansteht, dann sollen von diesem Zug auch zwei Einheiten 
wahlweise kuppelbar sein. Angeboten werden analoge und digitale Ausführungen, gemein sind beiden 
Ausführungen feine Stromabnehmer aus Kunststoffspritzguss - am gezeigten Muster fehlten sie noch. 
 
Zu den angeführten Produktmerkmalen gehören auch elektrisch verbundene Drehgestelle, wobei dies in 
Bezug auf die Jakobsdrehgestelle der Zwischenwagen noch nicht näher beschrieben wurde: Dient es 

Mit der BB 67400 in der Lackierung „Isabelle“ fuhr bereits einer der angekündigten Neuheiten auf der Vorführanlage von Azar Models. 
Auch die gedeckten Wagen am Haken sind erste Muster einer in Altenbeken erstmals vorgestellten Neuheit. 
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einer Stromaufnahme über alle Achsen oder soll fahrtrichtungsabhängig jeweils vorne Strom 
aufgenommen werden, um stromlose Halteabschnitte im Analogbetrieb nicht zu überfahren? 
 
Nicht interpretierbar ist die auch den Barwagen umfassende Inneneinrichtung aller Zwischenwagen, die 
durch Innenbeleuchtungen wirkungsvoll in Szene gesetzt wird. Auch an den Triebköpfen sollen sich 
Spitzen- und Schlusslicht fahrtrichtungsabhängig abwechseln. 
 
Keine expliziten Erläuterungen an dieser Stelle braucht der Corail-Wagen, der in der Ausführung für die 
1. Klasse vorgestellt wurde. Deutlich war darin die Inneneinrichtung zu erkennen und die aufgebrachte 
Lackierung und Bedruckung belegte eindeutig seine Eigenschaft als Produktionsfreigabemuster. 

 
Auch diese Wagen, die als Wagenpackung angeboten werden sollen, entstehen im Kunststoffspritzguss 
und sollen bereits im nächsten Monat lieferbar sein. Angesichts ihrer (auch grenzüberschreitenden) 
Bedeutung werden wir sie in Trainini® dann auch ausführlich vorstellen. 
 
Noch im Juli sollen hingegen zwei weitere Modelle verfügbar werden, die keine Formneuheiten mehr 
darstellen. Die Diesellok BB 67400 der SNCF hatten wir bereits in Trainini® 7/2022 vorgestellt. Zwei 
Jahre später erfahren die bisherigen Versionen nun eine Wiederauflage aus einer Produktionstechnik mit 
Kunststoffspritzguss und geänderter Betriebsnummer. Komplett neu sind die Farbvarianten „Capitole“ 
und „Isabelle“. 

Schon kurz nach Erscheinen dieser Ausgabe könnte er verfügbar sein: Der Corail-Wagen der SNCF bildet auch eine perfekte 
Ergänzung für die deutsche Baureihe 1812, die Rokuhan vor fast zehn Jahren realisiert hat. 

So zeigte sich der aktuelle Projektstand zum französischen TGV bei Azar Models. Alle Komponenten stammen in diesem Fall noch 
aus dem 3D-Drucker. 
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Die sechsachsige Diesellok der Reihe CC 72000 wurde als 3D-Druck-Muster mit vollständiger Lackierung 
gezeigt, soll aber auch noch kurzfristig verfügbar sein. 
 
Für den September geplant sind dann die Bedruckungsvarianten „Logserv“ und „FRET SNCF“ des 
Schiebeplanenwagens, der sich von Märklins Bauart unterscheidet, was gewiss nur guten Vorbild-
kennern auf Anhieb auffallen wird, aber durchaus relevant ist. Zum Jahresende 2024 erwartet wird 
schließlich die CC 65000 – von dieser sechsachsigen Ellok, die in unterschiedlichen Ausführungen ange-
kündigt wurde, konnten wir schon Werksaufnahmen in einer Monatsausgabe zeigen. 
 
Präsentiert wurden ebenfalls Muster von Modellen, die zum Projektplan für das nächste Jahr gehören. 
Allen voran ist das die in Frankreich gebaute Ellok der Reihe 1600 der NS, die in gezeigter Lackierung 
für die Auslandstochter der Deutschen Bahn unterwegs ist. Hier hatte Azar Models uns gegenüber 
angezeigt, dass ein Fertigen vom Interesse und möglichen Vorbestellungen abhängig sein wird, um die 
Wirtschaftlichkeit dieser Variante zuvor bestimmen zu können. 
 

Drei Lackierungsvarianten der BB 67400 wurden vorgestellt (obere Reihe im Bild oben), darunter ganz rechts mit „Isabelle“ eine zuvor 
noch nicht angebotene. Eine Reihe darunter stehen die im Text erwähnten CC 65000 mit neu konstruierten Einholmstromabnehmern 
und zwei Ausführungen der Diesellok CC 72000. Zur Auslieferung anstehen sollen bereits zwei weitere Gestaltungen der 67400 (Bild 
unten), worunter die „Capitole“ (rechts im Bild) für das Bespannen einer historischen Garnitur auch erstmals erscheint. 
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Letztes noch nicht erwähntes Vorhaben von Azar Models fürs kommende Jahr sind vierachsige, gedeckte 
SNCF-Güterwagen, von denen vier Varianten vorgesehen sind: der historische Zustand im üblichen 
Güterwagenbraun, in gelber Lackierung für den Pferdetransport, im Grün der FRET und eine graue 
Privatausführung von Sernam. 
 
Solche Wagen sind Blickfänge in jedem Güterzug, denn sie sind international anzutreffen und mit ihrer 
Länge für deutsche Augen eher ungewohnt, weil die Bundesbahn ausschließlich auf Zweiachser gesetzt 
hatte. In Frankreich und auch Italien war das anders, denn dort wurde der Großraum geschätzt und auf 
diesem Wege noch mal deutlich erweitert. 

Die NS-Reihe 1600 als zur Auslandstochter der Deutschen Bahn übergangenes Fahrzeug (Bild oben) wird nur gefertigt, wenn ein 
ausreichend großes Interesse vorliegt. Ein weiteres Projekt für 2025 sind die vierachsigen, gedeckten Güterwagen der SNCF in vier 
verschiedenen Gestaltungen (untere Reihe im Bild unten). 
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Kreatives von Trafofuchs 
 
Mehrfach klang es in Neuheitenvorstellungen durch, bei Trafofuchs werden sukzessive bekannte Figuren 
auf 3D-Druck-Fertigung umgestellt, aber ebenso immer wieder neue Ideen ausgeheckt. Auch davon gab 
es in Altenbeken einige zu sehen. 
 
Darunter war mit der Olsen-Bande auch ein bekanntes Filmtrio, das ja auch mit der Eisenbahn in Kontakt 
kam. Eine Zusammenstellung Reisender ergänzt nicht nur den großen Bedarf an unterschiedlichen 
Figuren für belebte Bahnsteige, sondern wartete auch mit Gestaltungen auf, die nicht zum gewohnten 
Repertoire der Großserie gehören. 

 
Noch zu den aktuellen Neuheiten, wenn auch inzwischen nicht mehr ganz „taufrisch“, gehörte der 
dunkelblau gekleidete Fahrer eines roten Trikes. Damit bietet Birgit Foken-Brock eine weitere Figur für 
moderne Anlagenthemen an. 
 
Zu den vernachlässigten Anlagenthemen, die allerdings schöne Blickfänge bilden können, gehören 
Kinderspielplätze. Zu ihnen gehören nicht nur die sonst so stiefmütterlich behandelten Kinderfiguren, 
sondern auch Spielgeräte wie Rutsche, Wippe und Klettergerüst mit Schaukel. Bei Trafofuchs gehört 
alles zu einem Artikel, der ebenfalls in Altenbeken gezeigt worden ist. 
 
Einen optischen Mittelpunkt bilden auf vielen Anlagen, sowohl mit Dorf- als auch Kleinstadtmotiv, zentrale 
Plätze. Gern werden sie mit einem Wochenmarkt zum Leben erweckt und befüllt. Viele Stände sind dazu 
im Trafofuchs-Programm zu finden, werden aber auch immer wieder um Neuheiten ergänzt. 
 
Geschobene Würstchen- und Eiswagen können gewiss auch anderswo stehen, aber eine fahrbare 
Bedientheke, d.h. ein Verkaufswagen auf Lieferwagenchassis, ist einfach zu typisch und eben alltäglich 
für die beliebten Marktstände. Zwei neue Modelle mit hinterer Doppelachse wurden gezeigt. 
 

Die Reisenden (oben) heben sich in Ausstattung und Körperhaltung deutlich von bekannten Preiser-Figuren ab und beleben dadurch 
den Bahnsteig zusätzlich. Auch die Olsen-Bande (unten) hat aus den Filmen einen echten Eisenbahnbahnbezug. 
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Einer davon bildet ein Fischfachgeschäft nach, am anderen sind Fleisch- und Wurstwaren zu vermuten. 
Sie machen sich sehr gut zwischen den Verkaufsständen für Obst und Gemüse sowie den vielen 
Einkäufer mit Tüten in der Hand, die zum begleitenden Sortiment gehören. 
 
 
Pkw-Modelle schließen Lücken 
 
Nur wenige Anbieter haben aktuell Pkw-Modelle im Programm. Häufig vertreiben sie auch eher kleine 
Stückzahlen und es kommen hohe Portokosten wegen Versands aus dem Ausland hinzu. Daher ist es 
zu begrüßen, wenn hier weitere Lücken geschlossen werden und es Alternativen gibt, die auch einen 
Kauf auf Ausstellungen zulassen. 
 

Beschreibender Text zum Foto wird hier in diesem Feld eingesetzt, Blindtext dient nur der Abschätzbarkeit der Seiten-/Kastenbreite. 

Bild oben: 
Der Kinderspielplatz mit Figuren (Bild oben) schließt eine seit vielen Jahren wieder bestehende Angebotslücke Einst wurden geätzte 
Spielgeräte von 1zu220-Modelle angeboten. 
 
Bild unten: 
Ein reichhaltiges Angebot belebt Strandpromenade, Urlaubsorte, Kirmesplatz oder auch den Wochenmarkt (obere Reihe). Nicht fehlen 
dürfen aber typische Verkaufswagen für Fisch (untere Reihe links) und Brot- oder Wurstwaren (untere Reihe rechts). 
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Das ist bei Raffele Picollo (Genua) der Fall, der seit einiger Zeit unter der Marke „MrZtraX“ aktiv geworden 
ist. Seit Jahren nimmt er an den Veranstaltungen in Altenbeken teil, inzwischen auch mit seinem 
durchaus ansehnlichen Programm, das sehr breit aufgestellt ist. 

 
Begonnen hat er vor allem mit einigen Filmautos, die ihm viel Aufmerksamkeit beschert haben. Es folgten 
Alltagsautos der Gegenwart und Vergangenheit, die auf vielen Anlagen fehlen. Auch im Mai 2024 stellte 
er einige davon neu vor. 
 
Begeistert hat uns vor allem der VW Transporter T 3, der letzte mit Heckmotor. Obwohl dieses Konzept 
schon beim Erscheinen überholt schien, wurde er sehr erfolgreich, denn es war ein gutmütiges Auto, das 
sich in vielen Formen im Alltag bewies. 
 
Daran erinnern hier ein- und zweifarbige Caravelle-Ausführungen, ein Wohnmobil und zwei 
Kastenwagen mit aufgebrachter Unternehmenswerbung. Den Vorgänger T 2 präsentierte Raffaele in 
Form von zwei Sondermodellen für den „Puppenkönig Bonn“ (geschlossener Kastenwagen) und als 
Pritschenwagen mit übergroßer Quietsche-Ente. 
 
Den VW Käfer hat wohl schon jeder Automodellanbieter im Sortiment geführt, so hielt der Typ 1 von 1965 
auch hier in verschiedenen Farben Einzug. Ergänzt wurden die Straßenfahrzeuge durch verschiedene 
Ausführungen mit langen Auspuffrohren und auf hohen Rädern, die sich VW Baja Bug nennen. 
 
Auch an den japanischen Markt hat er gedacht, denn dafür wurden gleich mehrere Neuheiten gezeigt, 
die in Europa fast ohne Ausnahme nicht anzutreffen sind: Honda Z360, Honda S-MX, Toyota Crown als 
Polizeiauto, Honda City Turbo II, Toyota FJ Cruiser und den Kleinlaster Mitsubishi Fuso. Wer Seine Anla-

Der VW Käfer hält in seiner Ausführung von 1965 Einzug ins Programm MZX (MrZtraX), vervollständigt um den „WVW Baja Bug“ als 
aufgemotzten Strandbuggy (rechts im Bild). Gefragt sein dürfte auch der Volkswagen Transporter T 3, der ebenso in verschiedenen 
Versionen angeboten wird (im Bild links). Alle Automodelle entstehen per 3D-Druck aus transparentem Resin. 
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ge nach fernöstlichen Motiven gestalten und beispielsweise den Shinkansen-Verkehr thematisieren 
möchte, kommt an diesem Angebot nicht vorbei. 
 
Es lohnt sich hier explizit ein Blick auf die Seiten von MrZtraX und auch in seinen aktuellen Lieferkatalog 
(mit Produktabbildungen), der viele weitere Modelle und auch Ankündigungen für die nähere Zukunft 
enthält. Von diesem Anbieter haben wir offenbar noch einiges zu erwarten! 

Die Seiten der drei Hersteller: 
https://azar-models.com 
http://www.mrztrax.com 
http://www.trafofuchs.de 

Der Austin Mini von Mr. Bean in dieser berühmten Filmszene (Bild oben links) ist längst ein Klassiker im Programm von MrZtraX, soll 
hier aber in der Nahaufnahme die hohe Detailwiedergabe und Wirkung der klaren Fensterscheiben veranschaulichen. Brandneu und 
noch nicht ausgeliefert sind die „Käfer unter Plane“ zum vorbildgerechten Beladen der neuen Autotransportwagen Off 52 von Märklin 
(Bild oben rechts). IN Japan werden sich die Zetties gewiss über typische Kraftfahrzeuge freuen (Bild unten), die zu ihrem Alltagsbild 
gehören. Abbildung oben rechts: MrZtraX / Raffaele Picollo 
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Randerscheinungen (Teil 8) 
Der Zettie und das liebe Vieh 
 
Eine Modelleisenbahn soll und muss lebendig wirken. Entscheidend tragen dazu die auf der 
Anlage aufgestellten Figuren bei. Bereits im Teil 7 haben wir uns damit auseinandergesetzt und 
feststellen dürfen, dass nicht nur ihre Zahl, sondern ihre durchdachte Auswahl und das richtige 
Positionieren entscheidend wirken. Dasselbe gilt auch für Tierfiguren. 
 
Was wäre ein Leben ohne Tiere? Täglich begegnen wir ihnen, selbst in Betonwüsten von fehlgeplanten 
Großstädten. Seien es die Tauben auf Kirchtürmen und Plätzen, an der Leine mitgeführte Hunde oder 
auch die Freigänger unter Katzen. 

 
Noch kleinere Vertreter der Fauna klammern wir an dieser Stelle aus, denn eines dürfte nun schon klar 
sein: Eine Modellbahn ohne Nachbildungen von Tieren ist prinzipiell nicht denkbar. Verlassen wir das 
Areal der Städte in Richtung der häufig zu sehenden Nebenbahnen, bekommen diese Figuren eine noch 
größere Relevanz. 

Auf du und du mit der Tierwelt: Wer Wild, Heim- oder Haustiere auf der Anlage darstellen will, der muss unsere tierischen Zeitgenossen 
beobachten und verstehen lernen. 
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Auf dem Land erleben wir weitaus mehr wilde Tiere in Wald und Flur, aber hier sind zusätzlich auch noch 
die Nutztiere zu sehen, die eine zentrale Rolle in der Lebensmittelversorgung spielen. Leicht ist es 
festzustellen, dass für ländlich gewählte Szenen weitaus mehr und verschiedene Tierfiguren einzuplanen 
sind als im städtischen Umfeld. 
 
In ihrem Wirken auf den Betrachter verhalten sie sich alle sehr unterschiedlich. Eine große Rolle spielen 
dabei auf jeden Fall ihre Größe, die Eigenschaften als Herdentiere oder Einzelgänger und auch die Fell- 
oder Federfarbe. 
 
Viele Tiere tarnen sich und wollen in ihrem Lebensraum nicht entdeckt werden, während sich andere 
eben vorteilhaft von Artgenossen abheben müssen oder auch Zeichnungen mit Warnfarben tragen. 
Denken wir hier nur an den Feuersalamander, den wir selten entdecken, dann aber auch nicht übersehen 
können. 
 
Wir können unsere Figuren also geschickt und gezielt dazu einsetzen, Aufmerksamkeit auf eine selbst 
gewählte Szene oder bestimmtes Areal zu lenken. Gleichermaßen können wir auch bewusst 
Versteckspiele anstellen, die unsere Anlagenbetrachter dazu einladen, sich detailreich gestaltete 
Bereiche genauer anzuschauen und so auf Entdeckertour zu gehen. 
 
Die Vielfalt des heutigen Angebots erlaubt uns auch gewisse Freiheiten. So lässt sich längst auch ein 
Zoo oder Wildpark in die zu wählenden Anlagenmotive einbeziehen. Darstellbar sind auch Landschaften 
abseits des europäischen oder nordamerikanischen Kontinents. 
 
 
 

weiter auf Seite 32 

In diesem kubanischen Motiv tummeln sich zwei hellrote Aras (rechts oben) und ein Graureiher (links), während sich ein Arbeiter mit 
einer Eisenstange gegen zwei Alligatoren (Mitte) zur Wehr setzt. 
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Bild oben: 
Die Fotosafari ans ausgetrocknete Wasserloch auf dem Rücken einer Elefantenkuh ist ein eher außergewöhnliches Motiv. Am Ziel der 
Expedition begegnen wir afrikanischen Herdentieren, die nach Wasser suchen. Bei den wilden Elefanten handelt es sich ausnahmslos 
um Kühe, deren Herde von einer Leitkuh angeführt wird. Die Bullen leben als Einzelgänger. 
 
Bild unten: 
Das Dromedar kann uns in einem Spur-Z-Zoo begegnen, eignet sich aber auch als Karawanentier in der arabischen Wüste, wie es hier 
gekonnt umgesetzt worden ist. So wird es seiner Rolle als „Wüstenschiff“ gerecht. 
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So gehören beispielsweise Elefanten, Dromedare und sogar Krokodile zu den Lieferprogrammen. Einige 
waren anfangs vielleicht als Zirkustiere gedacht, nachdem Luetke Modellbahn früh ein Zirkuszelt samt -
wagen ins Sortiment aufnahm und damit ein recht beliebtes Thema für die Epochen III und IV bediente. 
Zugleich eröffneten sie aber auch neuen Spielraum für Kreativität. 
 
Diese nutzen manche Zetties auch gerne, um Tiere zweckentfremdet einzusetzen oder auch unliebsame 
Alltagserscheinungen wiederzugeben. Als Beispiel dienen uns hier die Waschbären aus dem Sortiment 
von Klingenhöfer Miniaturen. 
 

Für nordamerikanische Motive sind 
sie teilweise unverzichtbar, aber auch 
in Deutschland haben sich entlaufene 
Zoo- und Farmtiere angesiedelt und 
Lebensräume nachhaltig beziehen 
können. 
 
So kann dieses auffällige Tier gezielt 
als Blickfang eingesetzt werden, über 
das so mancher Zuschauer sicher mit 
den Augen stolpert. 
 
Dennoch ist dies nicht völlig aus der 
Welt gegriffen, obwohl diese Tierart 
vielen Menschen noch nicht mal 
vertraut und als längst heimisch 

bewusst ist. Das dürfte daran liegen, dass Waschbären nachtaktiv sind, deshalb auch nicht einfach zu 
bejagen und wieder auszurotten sind. Entsprechend dezent aufgestellt, sollten sie also glaubhaft wirken. 
 
 
Die Miniatur der Vogelwelt 
 
Weitere Exoten auf Anlagen sind Papageien. In Südseemotiven mit Palmen sind diese bunten und 
auffälligen Vögel bestens aufgehoben, doch der bei Rolfs Laedchen geführte Ara ist eigentlich im 
südamerikanischen Regenwald zu Hause. Dort lebt er in größeren Schwärmen, wobei die Vögel bewusst 
einen größeren Abstand zueinander halten. Nur Paare dulden untereinander eine größere Nähe und 
betreiben dann gern auch soziale Gefiederpflege. 
 

Ein Südseemotiv zeigt folglich eher Zier-
vögel, wie sie auch bei uns beliebt sind. Ab 
und an entfliegt auch ein derart intelligentes 
Tier mal und findet den Weg in der sich ihm 
präsentierenden und völlig unbekannten 
Außenwelt nicht zurück. 
 
In Düsseldorf ist aus entflogenen Käfig-
vögeln eine ganze Kolonie Halsbandsittiche 
entstanden, die nicht zu überhören sowie 
meistens auch nicht zu übersehen sind. Sie 
haben gelernt, sich geeignetes Futter zu 
suchen und auch einen deutschen Winter 
zu überstehen. 
 
Das hier zu Grunde liegende Ereignis kann 
ebenso als Blickfang genutzt werden. Jür-

Wer bietet Tierfiguren im Maßstab 1:220 an? 
Mit etwas Geschick lassen sich bestimmt einige Tiere aus vorhandenen Figuren 
umbauen. So wäre das Einhorn als Phantasie- und Märchentier gewiss aus einem 
Pferd abzuleiten. 
 
Eine Schlange oder Blindschleiche entsteht aus dünnem Kupferlackdraht der im 
Kopfbereich leicht verdickt wird und ggf. umgefärbt wird. 
 
Rehe, Schafe, Pferde und Kühe fanden schon früh Eingang ins industrielle Programm. 
Sie tauchten teils auch schon mehrfach und in unterschiedlichen Ausführungen bei 
Faller, Merten, Noch oder Preiser auf, sind derzeit aber nicht durchgängig lieferbar. 
 
Deshalb hat sich auch die Kleinserie hier umfangreich betätigt. Auch hier sind längst 
nicht mehr alle Kreationen der Vergangenheit herstellerseitig zu beziehen. Zu nennen 
sind hier KoMi-Miniaturen und Rolfs Laedchen, auch Trafofuchs führt einige Tierfiguren 
im Sortiment. 
 
Als wichtigster Lieferant ist hier Klingenhöfer Miniaturen zu nennen, wo auch Tiere 
umgesetzt werden, die nicht im häuslichen Umfeld anzutreffen sind und zu den 
Zootieren gehören oder auch Auslandsthemen bedienen, die in anderen Klimazonen 
angesiedelt sind. 

Der auch in Deutschland (in zwei Nominatformen) heimische Ringfasan fehlt 
noch als Figur im Maßstab 1:220. Foto: MakaraSK (CC-BY-SA-4.0) 
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gen Tuschick hat den Bahnhof seiner jüngsten Anlage 
Heinzenberg, die in Hessen angesiedelt ist, mit einem 
hellroten Ara bestückt. Zweifelsfrei wird dieses 
Prachtexemplar nun irgendwo vermisst und wer die 
Szene entdeckt, sucht gleich instinktiv nach dem 
Besitzer, der vielleicht mit einem Käfig seinem 
entflogenen Liebling folgt. 
 
Auch andere, sehr auffällige Vögel können uns helfen, 
Blicke gezielt zu lenken. Beliebt ist der blaue Pfau, der 
ursprünglich aus Südasien stammt und zu den 
Fasanen gehört. Als Parkvögel sind besonders die 
Hähne sehr beliebt, doch findet sich eine solche Figur 
noch nicht im Maßstab 1:220 – gewiss ist sie auch nicht 
allzu leicht umzusetzen. 
 
Anders sieht das mit dem aus Afrika stammenden, rosa 
Flamingo aus. Sie sind immer als größere Gruppen 
anzutreffen und stehen in meist recht regelmäßigen 
Abständen im flachen Uferbereich stehender 
Gewässer – häufig auf nur einem Bein. 
 
Ihre helle, von weiß über zartrosa bis hin zu hellrot 
reichende Federfarbe heben sie so deutlich vom 
dunklen Grün des Wassers ab, dass sie zu einem 
optischen Mittelpunkt werden. Auch das lässt sich 
bewusst einsetzen, denn in einer gepflegten 
Parkanlage sind sie bestimmt nicht fehl am Platze. 
 
Doch auch für die heimische Wasservogelwelt gibt es 
ein passendes Marktangebot: Graureiher und Weiß-
storch sind die beiden größten Vertreter. Der Reiher tritt einzeln auf und kann auch lange regungslos in 
einer Position verharren, während er auf Beute lauert. Gut platzieren lässt er sich im Grüngürtel eines 
stehenden Gewässers, wo er nicht gleich erkannt wird – das stellt auch Betrachter wieder vor eine 
Aufgabe. 
 
Auch Felder sind gute Aufstellorte und wirken dann nicht womöglich trist und monoton. Da sie Mäuse 
(und vermutlich auch Hamster) nicht verschmähen, lassen sich dort im Frühjahr und Sommer auch gern 
mehrere Exemplare in größerem Abstand zeitgleich nieder. 
 
Der Storch bevorzugt neben Uferbereichen auch Feuchtwiesen, hat ansonsten aber ein ähnliches 
Nahrungsspektrum, zu dem neben Fröschen auch andere, kleine Wirbeltiere gehören. Allerdings 
durchschreitet er eher sein Revier, wenn er auf Nahrungssuche ist. Beliebt sind auch auf der Modellbahn 
Storchennester, die sich auf Kaminen und Kirchtürmen gut sichtbar aufbauen lassen. 
 
Solange noch keine Eier zu bebrüten sind, sind diese Vögel stets paarweise auf dem Nest zu finden. 
Typisch ist das Klappern“ mit den Schnäbeln bei in den Nacken zurückgelegtem Kopf. Häufig ist in einem 
Dorf nicht nur ein Brutpaar zu finden. Wo sich Störche niederlassen, sind häufig ganze Kolonien zu 
finden. 
 
Das gilt auch für die Stockente, unser häufigster Vertreter dieser Wasservogelfamilie. Bisweilen finden 
wir solche Exemplare auch mal an einem kleinen Bachlauf, im langsam fließenden Uferbereich von 
Flüssen sowie auf Seen und Weihern sind sie häufig in großer Zahl zu finden. Zur Brutzeit sind innerhalb 

In seiner arttypischen Sitzhaltung hat sich dieser Graureiher 
auf einer Giebelspitze niedergelassen. Beim Annähern von 
Menschen flüchtet der scheue Vogel umgehend. 
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dieser größeren Gruppen häufig Paare klar auszumachen, weil der Abstand zwischen ihnen erkennbar 
kleiner als zum Rest ist. 
 
Die majestätisch wirkenden Höckerschwäne drängen sich mit ihrem schneeweißen Gefieder auch gleich 
allen Blicken auf. Auch sie treten selten allein auf und sind meist paarweise unterwegs. Hier genügen 
entsprechend wenige Figuren, sonst wissen Betrachter auch schnell nicht mehr, wohin sie schauen 
sollen. Platziert werden müssen sie keinesfalls im Wasser, sondern wirken auch im Ufergras hinreichend 
ansprechend. 
 
 
Tiere in Wald und Feld 
 
Waldvögel bedürfen kaum eines Nachbildens im Modell, denn sie leben oft versteckt und sind selten 
auszumachen. So sitzen Eulen tagsüber regungslos in Bäumen und sind dort aufgrund ihrer Färbung 
auch bestens getarnt. 
 
Reizvoll ist es aber sicher, ihrem größten Vertreter, dem Uhu einen Platz auf der Anlage einzuräumen. 
Er lässt sich perfekt auf einem der höchsten Zweige einer Tanne oder Fichte fixieren. Beim flüchtigen 
Blick über die Baumkronen fällt er, wie in der Realität, nicht auf. Doch hebt sich seine Silhouette bei 
passendem Blickwinkel oder Lichteifall erkennbar vom Nadelgeäst ab. Und dieser Moment ist es, den 
das Auge einfängt. 
 

Gegenüberstellung von Vorbild und Modell: Sowohl bei den Stockenten (obere Reihe) und den Höckerschwänen (untere Reihe) geht 
es um die Frage, ob Körpersprache und -haltung sowie der Abstand zwischen den Tieren stimmen. 






















































































